
  
 

Interferometrisches Prüfprotokoll 

Parabolspiegel 14“F5,3 aus Borofloat, Randdicke 23mm, 

Krümmungsradius = 3764mm, optischer Durchmesser 

354mm 

Anmerkung: Retusche wegen Astigmatismus durch die Firma Nauris (Daniel 

Restemeier) mit anschließender Neuverspiegelung bei Orion Optics UK. 

Prüfdatum: 25.10.2015 

Prüfnummer: 152044410051 

Prüfer: Jörg Kneip 

 

Ergebnis der Prüfung: 

Strehl: 0,964  

RMS der Wellenfront: 1/32,70 Waves, RMS der Oberfläche: 1/65,40 Waves 

Gemessen bei 550nm Wellenlänge. 

Bemerkung: Sehr guter Spiegel mit ganz wenigen Restfehlern.  Der vor der 

Retusche sichtbare Astigmatismus ist praktisch nicht mehr vorhanden. Die 

sehr gute sphärische Korrektur blieb auch nach der Retusche erhalten. Der 

Spiegel wird auch bei der Beobachtung am Vergrößerungsmaximum sehr 

scharf und kontrastreich abbilden.   

Anlagen: 

- Interferometrische Auswertung (OpenFringe Version 14.1, FFT) 

- Astigmatismus: Zirkulare Interferenzringe im ROC 

- Reflexionsmessung  



Mittelung aus 16 Interferogrammen (je 4 bei 0°, 90°, 180° und 270° Drehung 

des Spiegels). Die Interferogramme wurden mit dem Bath-Interferometer im 

ROC aufgenommen. Auswertung der Interferogramme mit OpenFringe 

Version 14.1 im Modus FFT und Lowpass Filter 0,03.  

Auswertung: Alle Fehler, außer Koma 1. Ordnung, aktiviert 

 



 

 

 

 

  



 

Test auf Astigmatismus (Zirkulare Interferenzringe im ROC) 

 

 

 

  



 

 

 

Im Wellenlängenbereich von 400-700nm liegt die Reflexion des Prüflings bei 

durchschnittlich 93,8%. Im Wellenlängenbereich von 500-600nm, in dem das Auge am 

empfindlichsten ist, liegt die Reflexion des Prüflings bei durchschnittlich 95,4%. 


